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Grundform, die in den vorhergehenden und nachfolgenden Erörterungen in Vergleich
gebracht find.

Zu den Plätzen der Abgeordneten, fo wie zur Präfidenten- und Rednerbühne,
fteigt man von den den Saal umgebenden Räumen entweder herab (wie im Reichs—
rathshaus zu Wien und im neuen Reichstagshaus zu Berlin) oder hinauf (wie in
den meif’cen übrigen Sälen), d. h. der Saalboden liegt entweder entfprechend tiefer
oder in gleicher Höhe mit den Räumen, welche dem Saale angereiht find. Selbfi-
verftändlich vermitteln Stufenreihen und Treppen an geeigneten Stellen den Verkehr
mit den verfchiedenen Höhenlagen im Inneren des Saales. Die Anordnung von
Stufen in den Thüreingängen ift unzuläffig.

Inmitten des Raumes auf dem unteren Saalboden ift gewöhnlich ein Tifch zum
Niederlegen von Schriftf’tücken aufgel‘cellt.

Der Arbeitstifch der Stenographen befindet lich in der Regel vor und unter-
halb der Rednerbühne, und es follte vermieden werden, dafs diefelben bei ihren
oftmaligen Ablöfungen unter einander (alle 10 Minuten) den Sitzungsfaal durch-
fchreiten müffen. Der Arbeitsplatz der Stenographen im Saale mufs umfriedigt und
abgefchloffen, auch geräumig genug fein, damit fie, je nach dem Ausgangspunkt
des Schalles, eine für gutes Hören günftige Stelle einnehmen können. Ferner fell
der Platz in möglichft unmittelbarer, vom übrigen Verkehre unabhängiger Ver-
bindung mit den Arbeitsräumen der Stenographen itehen.

_ Der Sitzungsfaal mufs von allen Seiten durch bequem gelegene Thüren, welche
möglich?: geräufchlos und felbftthätig fchliefsen, zugänglich und von hellen Vor-
räumen oder Gängen, welche vor dem Eindringen von Zugluft und vor dem Ge-
räufch des Gefchäftsverkehres fchützen, umgeben fein. Die Eingänge für die Ab-
geordneten find von denen der Vertreter der Regierung etc. zu trennen.

Zum Zweck der Abftimmungen für Zählungen nach Art des fog. >>Hammels-
fprunges« im englifchen Parlament dienen zwei einander gegenüber liegende Haupt-
eingänge des Saales, die fog. _‘7a-Thür und die Nez'n-Thür: bei der Abitimmung
verlaffen fammtliche Mitglieder den Saal; die mit 391 Stimmenden kehren durch die
_“?rz-Thür, die mit Nein Stimmenden durch die Nez'rz-Thür in den Saal zurück und

werden beim Eintritt gezählt. Diefe Art der Abf’cimmung erfordert viel kürzere
Zeit (im deutfchen Reichstag nur 8 Minuten flatt 3/4 bis I Stunde früher), als bei
der :\bitimmung mit Namensaufruf.

Im Grundrifs des englifchen Parlamentshaufes (fiehe die Tafel bei S. 429) find die beiden Thüren
für 7a und [Win aus der Bezeichnung der zugehörigen Abftimmungsflure kenntlich. Im Saal des neuen
deutfchen Reichstagshaufes (fiehe die Tafel bei S. 442) haben die Thüren in der Mitte der Schmalfeiten
diefelbe Bellimmung.

Zu ähnlichem Zwecke dient im italienifchen Abgeordnetenhaufe ein im Grundrifs (liebe Fig. 394)
angegebener, im Saale felbf’c zwifchen dem Miniftertifch und dem Präfidium frei gelaffener Gang; in dem-

felben find die L'rnen aufgefiellt, welche zum Sammeln der bei namentlichen Abfi:immungen und Wahlen

abzugebenden Stimmzettel dienen. Diefe werden unter der unmittelbaren Aufficht des Präfidiums von den

Abgeordneten felbfl: eingeworfen‚ nachdem fich (liefelb6n zu diefem Behuf von ihren Plätzen erhoben haben

und von links nach rechts einzeln durch den Gang fchreiten.

Für Erwärmung und Lufterneuerung des Haufes erfcheinen Dampfluftheizung,

Druck— und Sauglüftung am heiten geeignet. Ausführliches über Heizung und Lüftung

des neuen und des proviforifchen Reichstagshaufes zu Berlin, fo wie des Parlaments—
haufes zu London ift in den unten angegebenen Quellen4lg) zu finden.
  

4”) FISCHER, H. Preisbewerbung fiir die Heizungs- und Lüftungsanlage des neuen Reichstagsgebäudes in Berlin.

Zeitfehr. d. Ver. deutfch. Ing. 1884, S. 717, 733, 760, 782, 805. — Siehe ferner:



  
Sitzungsfaal des Oberhaufes zu London4‘3).

Arch.: Barry.

Dampfluftheizung, Druck- und Sauglüftung des Sitzungsl'aales des deutfchen Reichstages zu Berlin in Theil III,
Band 4 diel'es »Handhuchcsc (S. 265) — endlich:

Cmtm'z‚ B. Ventilation, Heizung und Beleuchtung des Parlamentsgebäudes in London. Deulfche Viert. (. öfi'.
Gefundheilspfl. 1874, S. 402.

Ventilation des Abgeordnetenhaufes in Berlin. Rohrleger 1878, S. 104, In.


